
Feldhamstererfassung mit genetischen Methoden 
über nicht invasive Haarproben 

Limitierungen der regulären 
Feldhamsterkartierung
Erfassung des Feldhamsters durch eine Baukartierung (Albrecht 
et al., 2015)
à Keine Erfassung der Individuen, sondern der Fortpflanzungs-
und Ruhestätten

Limitierungen:
• Keine Informationen zu einzelnen Individuen
• Besiedlungsdichte nur grob ableitbar (Nutzung mehrerer Baue 

im Jahr; Weinhold & Kayser, 2006)
• Genetischer Zustand der Population bleibt unbekannt

Methodik
Haarfalle nach Reiners 
et al. (2011)

Falle im Einsatz
•Ausbringen der Falle 

Abends direkt in 
Feldhamsterbau
•Durchführung im Zuge 

einer Baukartierung

Erfolgreiche Haarfalle
• Entnahme der Probe 

morgens, um 
Umwelteinflüsse zu 
minimieren
• Lagerung bei 

Raumtemperatur, dunkel, 
trocken
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Erkenntnis

Auswertung des genetischen Materials im Labor. 
bis auf Individuenniveau (Genotypisierung; 150-200€ pro Probe1)

Rohdaten zweier Proben eines Individuums:

Abgleich der genetischen Ausprägung der Proben
àWelche Probe(n) gehören zu welchem Individuum?
Auswertung bei komplexeren Fragestellungen mit Software (z.B. 
GenAlEx)

Auswertung der Haarproben

1 laut Preisliste des Senckenberginstitut

• Anzahl der betroffenen Individuen (Mindestschätzung)
à Geschätzte Individuenanzahl kann bei Baukartierung und 
genetischer Methode abweichen (Adler & Albrecht im Druck)

• Genetischer Zustand der Population
à Wie wirkt sich mein Eingriff auf den genetischen Zustand der 
Population aus? Stichwort Erhaltungszustand der Population

• Wie ist der Fortpflanzungserfolg meiner 
umgesiedelten/vergrämten/betroffenen Individuen?

Aufwand
• Bau der Fallen: Schnell, kostengünstig, wiederverwendbar
• Probennahme: Ausbringen der Fallen bei Baukartierung, 

Kontrolle der Fallen zielgerichtet
• Auswertung der Daten: Abhängig von der Fragestellung. 

Einfache Fragestellung (z.B. Individuenanzahl) innerhalb kurzer 
Zeit beantwortbar

Fazit

Zusätzliche Leistung zur regulären Baukartierung

Anwendbar auf mehreren Ebenen der Planung/Durchführung 
eines Eingriffes. Beispielsweise:

• Linienfindung: Genetischer Zustandà Sind die zu 
erwartenden Verluste oder Barrierewirkungen verträglich mit 
dem (genetischen) Erhaltungszustand der betroffenen 
Population?

• Vorentwurf/Planfeststellung: Individuenanzahl à Wie 
dimensioniere ich meine CEF-Maßnahme(n)?

• Monitoring: Fortpflanzungserfolg à Sind meine getroffenen 
Maßnahmen ausreichend und erfolgreich?
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